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Witterungsbericht vom März 1996

Zt«ammert/assH«g: In der ersten Märzhälfte lagen die Temperaturen unter leich-
tem Hochdruckeinfluss teils deutlich unter der Norm. Am 4. März wurden in Stabio im
Mendrisiotto mit -8,3 Grad die tiefste Wintertemperatur in Tieflagen der Alpensüd-
seite und am 12. März mit -5 bis -13 Grad im Mittelland die tiefsten Temperaturen des

ganzen Monats gemessen. Nach Monatsmitte kam es zu einer kräftigen Erwärmung,
die am 24. mit Temperaturen bis 20 Grad im Mittelland und 22 Grad in Sion ihren
Höhepunkt erreichte, bevor bereits am Folgetag mit der Zufuhr feuchter Polarluft bis

zum Monatsende besonders in den Höhenlagen wieder ein deutlich zu kalter Abschnitt
folgte. Der erste Frühlingsmonat war dadurch in den meisten Gebieten 0,5 bis 1 Grad
und in den Berglagen gebietsweise bis 1,5 Grad zu kalt. Während am Jurasüdfuss und
in den Walliser Alpen das Defizit weniger als 0,5 Grad beträgt, verzeichneten das

Rhonetal, die Magadinoebene und der Raum Lugano einen leichten Wärmeüberschuss
von etwa einem halben Grad.

Die seit Jahresbeginn anhaltende Niederschlagsarmut in weiten Teilen der Schweiz
hat sich auch in den März hinein fortgesetzt. In den Alpen und auf der Alpennordseite
fielen die Niederschläge zur Hauptsache im letzten Monatsdrittel. Normale oder leicht
übernormale Niederschlagssummen erhielten nur das Alpsteingebiet und Teile der
Innerschweiz. Die Überschüsse bis 25 Prozent im Raum Basel resultierten aus dem
ersten kräftigen Gewitterregen vom 26. März. Das Mittelland, der Jura, das Wallis und
die westlichen Voralpen erhielten nur 20 bis 70 Prozent und die zentralen und östlichen
Voralpen 70 bis 100 Prozent der Normalmengen. Im Tessin und in den Bündner
Südtälern, wo schon im Vormonat das grösste Niederschlagsdefizit entstanden war,
fielen nur etwa 10 bis 20 Prozent der Norm.

Der erste Frühlingsmonat war meistenorts recht sonnig. Die Sonnenscheindauer
betrug verbreitet bis zu 120 Prozent, im Jura und in den Alpen gebietsweise über
130 Prozent. Einzig das Flachland der Nordostschweiz verzeichnete ein Sonnendefizit
bis 10 Prozent, das Mittel- und Südtessin ein solches bis 20 Prozent.

Ende März war der Stand der Vegetationsentwicklung gegenüber der Norm etwa
3 Wochen, in den höheren Lagen etwa 1 bis 2 Wochen in Verzug.

Schweiz. Z. Forstwes., 747 (1996) 7: 585-586 585
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